
Vernunftverständnıis kann für ıne Theologıe, dıe pelten: Eınmal bietet eınen Gesamtentwurf
auf geschichtlicher Offenbarung gründet, jeden- und Überblick, AB anderen berührt auch
falls nıcht In rage kommen. Wenn der Hısto- CuUeTEC Fragestellungen z.B „Jubel über die
r1SMUuUS dıe Welt als Geschichte begreıft, dann des elistes‘ (zu Joh T 37-39 oder ‚Geıist-
ist ıne Säkularısıerung des christliıchen Of- erfahrung und Anbetung Gottes‘‘ (zu Joh 4 231)
fen-barungsglaubens Das macht se1n relatıves FEın Kapıtel behandelt den anthropologischen

Gebrauch VOI GelstRecht und zugleich seine Grenze dus
Wenn INan dıe relatıve ange der Kapıtel als

Dr. Uwe Swarat Ausdruck Von Priorität werten darf, SInd be-
Rennbahnstraße 115 sonders DEr Geilst als pender der en für
DD 147 Hamburg-Horn ıne kommunikative GemeindepraxI1s‘‘ 1.Kor

1274 und „Der Geilst als Prinzıp des Lebens-
wandels (Leben 1m Geist)“ Gal; Röm Ö} F
ZIKOT 1.Thess u.a.) eNNeN Kın gewIlsser
Schwerpunkt lıegt also be]1 Paulus.

Gesamtbeurtejulung: Guter Überblick und eın
besonderer Wert be1 den Exegesen das Bıbel-Rezensionen stellenverzeıchnıs ist für die Erschließung sehr
hılfreich) Dr. Wıard Popkes

Walter ebell, Erfüullung un Erwartung.
Erfahrungen mıt dem Geist 1Im Urchristen-
tum. ınchen (Chr. Kaiser), 1991, 196 Seiten, Walter Rebell, Christologie un Existenz bei

54,- Paulus. ıne Auslegung Vo  wg 2.Kor a 14-21
„Das Urchristentum ıne durch und Stuttgart Calwer Verlag) 1992, 107 Seiten,

durch pneumatische Bewegung  .. verdankte 34,-
seine Lebendigkeıt dem Geilst (7) Rebell notiert: Nach eiıner kurzen Eınleitung geht Rebell den

ext In neun- Abschnitten durch, Von denen der„Nach der Exegese aller neutestamentlıchen
Geıist-Belege ist MIr ıne Definition als solche erste „allgemeıne Überlegungen und Analyse“
noch wen1ger möglıch als vorher; der Geilst mu enthält; dıe übrıgen befassen sıich Jeweıls mıt e1-
offenbar über seine Wirkungen erfaßt werden.““ 19108| Vers Es folgen Zusammenfassung, Über-
Eın weıteres /Zıtat aus der Eıinleitung: „Die Chriı- seizung SOWIeEe Lıiteratur- und Bıbelstellen-
stologıe ermöglıchte dıe Gelistererfahrungen und verzeıichnıs.
gab ihnen hre Rıchtung VOT.  . An dem ext wıll nachweıisen, „daß dıe

bletet einen Gesamtüberblick über dıe NECU- paulınısche Chrıistologıe als Existenzentwurf ver-
testamentlıche Pneumatologıie. Das geschieht In standen werden kann, als Symbolsystem, In dem

Abschnitten; angefügt sınd Lıiteraturverzeıich- eın entschränktes und geste1gertes Leben mOg-
nN1ıSs und Stellenregıster. Zunächst bringt Wwe1 ıch ist  66 (/) „5Symbol“ wıll keinesfalls
Kapıtel mıiıt grundlegendem Charakter: „Jesus reduktioniıistisch verstanden WISsen; vielmehr ist

In dieses „eme Wırklichkeit hıneinverschlüsselt,und der Geinst“ und „Dıie Geıistverleihung dıe
Geme1inde‘‘. Es folgen Abschniıtte Paulus, dıe er ist als diejen1ıge Wırklıichkeit, 1ın der
Johannes und Lukas (dıese dre1 Schriftgruppen sıch normales Leben abspıe und für dıe
werden auch 1m folgenden äufiger behandelt). Verstand ausgelegt ist‘“ (8) 2 Kor ; 14-

Fuür dıe weıtere Darstellung Wa eıinen 2 ist eın theologısch überaus reichhaltiger Ab-
Miıttelweg zwıschen der Behandlung Von chrıf- schnuiıtt. Der ext „greift in dıe Bezıehung Ge-
ten und Themen: dıe Jeweılıge Überschrift ist meınde Apostel gestaltend eın  c (7) In dieses
WAaTr thematıisch gehalten, die Durchführung Geschehen ist auch Paulus selber einbezogen;
jedoch stärker exegetisch. Beıispiele der weıte- muß sıch selber ebenfalls Dısposıtion stel-
ICI Themen: en und Gemeinde, Prinzıp des len betont diese Rückwirkung auf Paulus.
Lebenswandels, Angeld, Führungsıinstanz, Geilst Paulus dürfe nıcht als unangefochtener Verwal-

Tradıtion Amt Daneben g1bt auch spezlel- ter VON Glaubensgut angesehen werden. meınt
le Kapıtel, 7B über das urchristliche „Rıngen O  9 INan musse „Paulus F se1in e1ge-

das Ge1lst-Verständnis‘‘ (139- 1‚ hauptsäch- 11C5S Selbstverständnis auslegen“ (8) Paulus S1-
ıch 1.Kor 1 $ 2 . Thess 2 Apg 2 5 1L.Joh 4) gnalısıere selber dıe Bereıitschaft, „sıch Christus

Die Vorteiıle des Buches lıegen in einem dop- SUNZ preiszugeben‘“ (9) Paulus muß sıch z B


